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Die Unruhen in Konſtantinopel. 
Der Wortlaut des Drohbriefes, den das 
armeniſche Revolutions⸗Komitee kürzlich an die 
Botſchafter gerichtet hat, iſt folgender: ? 
„Excellenz! In Folge einer Kundgebung, 
welche den Zweck hatte, die Mächte an die 


ball einer Koterie von Räubern und Mördern, 
welche den Plan gefaßt haben, die armeniſche 
Nation zu vertilgen. Als Landwirthe, Kaufleute, 
Juduſtrielle, Aerzte, Advokaten, Männer der 
Wiſſenſchaft und der Arbeit, kurz als Nation 
erheben wir unſere Stimme (fürchten Sie, daß 
unſere Stimme nicht ein Echo in den Arbeiter⸗ 
kreiſen Ihres Landes finde) und fordern Sie auf, 
ſich in dem ungleichen Kampfe, den wir gegen unſere 
Unterdrücker führen, auf die Seite der Ver⸗ 
breiter der Ziviliſation und gegen Jene zu ſtellen, 
die Sie in den Vilajets und in der Hauptſtadt 
an der Arbeit geſehen haben. Soldaten, Agenten 
des Palais, Prieſter und Vagabunden haben ſich 
vereinigt, um ihrem Gotte Chriſtenblut zum Opfer 
u bringen und in einer Nacht die Früchte von 
utdertführiger Arbeit zu zerſtören. An dem Er⸗ 
folge der armeniſchen Sache iſt nicht nur die 
Ehre, ſondern auch die Sicherheit und der Fort⸗ A 
ſchritt Europas intereſſirt. Durch uns werden 

für Ihren Handel, Ihre Induſtrie und Ihre 
Ziviliſation jene Wege, Ebenen und Thäler er⸗ 
öffnet werden, welche die Barbaren in trau⸗ 
rige Einöden verwandelt haben. Es iſt 
keine Bitte, die wir vorbringen, indem 
wir Ihnen die Verfolgung der Armenier 
in 1 wa, fonbern = 5 Sie 
ein letztes Mal an Ihre Pflicht, die Chriſten zu 
ee i - a der Mächte 


„ . Die Vertreter der 
müſſen in ver kürzesten el der Muffenverbafs demſel 


ben d 


tung und — Verbannung der Armenier ein Ende für Dienſtreiſe 


machen und auf die raſcheſte Durchführung der 
Reformen, welche unſere Brüder „Tachnaztzagan“ 
gefordert haben, dringen. Eine neue Aktion iſt 
dorbereitet, welche die Lebenskraft unſerer Nation £ 
erweiſen wird. Wenn dieſe Zuſchrift Sie nicht träge 


zu wirkſamen Schritten veranlaſſen ſollte, werden — Die Fahrten, die der Erzbiſchof Florian 


zuführen. 


Sie abermals das Schauſpiel erleben, daß wir v. Stablewski 


unſere e durch den Tod zu verſtärken 3 beſuchen, ſind ſchon wiederholt Gegen⸗ 
D 


wiſſen. Von der Gerechtigkeit unſerer Sache und ftan 


der Mäßigung unſerer Forderungen überzeugt, wer die ſarmatiſche Eigenart in Betracht 
ſowie der traurigen Ergebniſſe des Uebels ſatt, in der das Bebürfniß der hohen 
werden wir uns ſelbſt und alle Jene, die uns nach äußerem Schaugeprä . 


umgeben, in einer gemeinſamen Kataſtrophe ver⸗ 


nichten und Sie por den Richterſtuhl Gottes haben, wenn bert 
zitiren, um dort Rechenſchaft abzulegen für DIR ansehen von pol 


Schrecken, welche dieſes dritte, aber gewiß nicht 
letzte Attentat mit ſich führen wird, das in det unter 


Hauptſtadt des Orients zu begehen, uns Ihre ſeine Beſichtigung der ihm unterſtellten Gemein⸗ b 
Schwäche zwingt.“ den ausgeführt habe. Aber der J 


SFFFEF iT! ETEE TERTER 
Deutſchland. 
Durchfü der Reformen in Armenien zu er⸗ Berlin, 19. September. 
— — während 48 Stunden Tanfende Miniſterium hat betreffs der Margarine folgende 
von Armeniern geplündert und getödtet. Mit Verfügung an die Behörden erlaſſen: 
dieſen blutigen Repreſſalien noch nicht zufrieden, „Nachdem der Bundesrath dem Entwurf 
ſetzt das Palais durch Verhaftungen und Ver⸗ eines Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, 
baunungen bis zu dieſer Stunde fein Ver⸗ Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln, in der 
nichtungswerk fort. Jedes Haus der Hauptſtadt vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung ſeine Zu⸗ 
und ihrer Vororte wird durchſucht und jede ſtimmung verſagt hat, muß angeſichts der darüber 
Straße von Zivilagenten überwacht. Unter der in landwirthſchaftlichen Kreiſen herrſchenden hohen 
einzigen Anklage, daß ſie keine Familienväter Erregung Alles verſucht werden, um eine ver⸗ 
bezw. Hausfrauen find, werden Armenier jeden ſchärfte Handhabung des in Geltung gebliebenen 
Alters und Frauen verhaftet, in die Gefängniſſe Reichsgeſetzes vom 12. Juli 1887 herbeizuführen 
abgeführt, ihres Geldes beraubt und nach unbe⸗ und damit wenigſtens auf dieſem Wege den 
kannten Orten verſchifft. Die Vertreter der Wünſchen der Intereſſenten auf agrariſchem Ge 
Mächte leihen dem Palais abermals ihre Hand biete entgegenzukommen. Denn es iſt anzuneh⸗ 
zu dieſem Vorgehen und ſind unter dem Vor⸗ men, daß mit einer möglichſt ſtrengen Ausfüh⸗ 
wande, die Armenier vor dem Tode zu ſchützen, rung der Vorſchriften des alten Geſetzes und 
bei deren Austreibung aus Konſtantinopel be⸗ einer en e Kontrolle, wenn auch nicht die 
hülflich. Sie jagen uns ganz offen oder geben volle Wir 8 
uns zu verſtehen, daß die Regierungen ent- ſo doch eine ganz weſentliche Verbeſſerung der 
ſchloſſen ſeien, im Intereſſe der Erhaltung des auf dem Fett⸗ und Buttermarkt herrſchenden Bus 
europäiſchen Friedens unſere Sache aufzuopfern. | ftände erreicht werden kann.“ 
Es iſt jedoch klar, daß die Mächte, wenn ſie ger In Ausführung dieſes Erlaſſ 
meinſam und energiſch vorgehen, im Palais Alles] teren Verwaltungs behörden angewieſen worden, 
zu erreichen vermögen. Durch Intereſſenkonflikte] die vorgeſchriebenen Reviſionen der Verkaufs⸗ 
entzweit, denen fie ohne jede Berechtigung unfern ſtellen, in denen Margarine feilgeboten wird, all: 
Tod unterordnen, werden die Mächte der Spiel: (jährlich einmal recht eingehend auszuführen und 
über das Ergebniß bis zum 1. Dezember jeden 
Jahres Bericht zu erſtatten. 


ung des Entwurfs der Reichsregierung, 


ſetzung der Berakhung erfolgt Dienſtag. 


ellendorff ſehr beſcheidene An⸗ 
ſprüche hatte, fo konnte er, bei den hohen Diäten, 
die er erhielt, dieſem Fonds ſehr anſehnliche Be⸗ 


ſchrift: Im Namen des armeniſchen Volkes. — Primas von Polen, 


Das Hintſchakiſten⸗Komitee.“ In den diplomati⸗ wenn der Köni 


leere Drohung ſei. Die Auffaſſung gründet ſich Blättern hat man zw 
auf die Annahme, daß in Folge der letzten Er⸗ der Einholung des Biſchofs mit Reitern alt⸗ 


aufrecht erhalten werben, ferner die von den in eigenthümlichem Lichte 
1 


Botſchafteri 


Reſidenzen durch Maunſcha ts-Detachements ihrer ſchlagen und ſich auch an 
Stations ſchiffe 33 Schutz zu bieten. meiſter, der ſeinem Vor 


Aller Wahrſcheinlicht 


eitens einiger Weniger, ſich in Sicherheit wiegen⸗ ſonen thätlich beleidigt, die 
ki Komiteemitglieder, ae T e A ri ar ee wollen. —. 
5 55 ſon lanzirt worden, in Duldſamkeit wohl nicht mehr am 
der Am? daß daſſelbe eine ee Wirkung hat ſich die polniſche Preſſe beeilt, 
a erzeugen und der armeniſchen zu veröffentlichen, nach dem man g 

har daß der Kommiſſar in einem Anfalle 


ſeitens einer einzigen P 


auf die Bot 

Nation nützen werde. 
Der Konſtantinopler Bericht 

„Frkf. Ztg.“ meldet vom 14. d. a heute der 


U 
Bontßenanſchläge ift eine 0 allgemein 
I große, 5 die Polizei Befehl erhalten hat, die 


Waffen lid Schau Davon macht fie denn 
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FR at ig der ruſſiſche Militäratta 
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on fad lic, enfjchiebe 
hehe Bekche Anne 
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„Genoſſe“ 
auch Referat übernommen. 


weit 
2 ie direkt 
ſchauung bekennen. 


r 


du 
Die Armenier erwarten von pfangen 


— Von dem neuen Organ der jungen 
Chriſtlich⸗Sozialen 
Nummer erſchienen. | 
„Organ für natlonalen Sozialismus auf chriſt⸗ 
licher Grundlage“ und entwickelt ſein Programm 
im Weſentlichen wie folgt: { 
jetzt hat die Sozialdemokratie die 
Führung der ſozlaliſtiſchen Bewegung in Händen 
und wird ſie vermuthlich auch noch längere Zeit 
So lange die Sozialdemokratie bei 
ihrer Ablehnung der nationalen Macht, des 
Heeres, der Flotte, des Kaiſerthums bleibt, wird 
Oppofitionspartei fein. Es ſcheint 
aber die Zeit zu kommen, wo ein poſitiver vater⸗ 
ländiſcher Sozialismus möglich iſt. 
wird dann kommen, wenn die Regierung den 
ausreichenden Schutz des Vaterlandes von den 
in ſich zuſammenſinkenden alten Parteien nicht 
kann, wenn ſie genöthigt ſein 
wird, mit dem Sozialismus einen Pakt zu 
machen, um das Vaterland zu erhalten. 
Gegnern des Sozialismus muß ein für alle 
Male die Waffe entwunden werden, daß ſie ſich 
„ſtaatserhaltenden“ 
leugnen, daß die alten Parteien in ihrem heutigen 
Beſtand ſtaatserhaltend ſind. 
Staat erhalten werden, ihn aber zu erhalten, 
Den erſten Schritt, den 
Partei des nationalen Sozialismus thun 
müßte, würde ſein, daß ſie die freiheitlichen Be⸗ 
ſtrebungen des in ſeinem Frühling erfrorenen 
Liberalismus fortſetzt. 
freies deutſches Vereinsgeſetz, keine Sicherung 
des politiſch nothwendigen freien Wortes, wir 
haben keine geſetzliche Anerkennung der frei ſich 
bildenden Berufsorganiſationen, wir haben keine 
Vertretung der beſitzloſen Maſſe im größten 
Landtag Deutſchlands und in den meiſten Städte⸗ 
verwaltungen. Es handelt ſich aber nicht nur 
um ein Erbe vom deutſchen Liberalismus, ſondern 
auch um ein ſolches vom Konſervatismus. 
Konſervativen haben 
gehalten, während Liberalismus und Sozialismus 
in den vergangenen Jahrzehnten in ſeiner Ver⸗ 
urtheilung einig waren. 
des Materialismus ſich verlaufen haben, kommt 
hriſtenthum wieder und meldet ſich als die 
ichſten Epoche. Aber freilich 


Sie wollen vom 
ſind ſie viel zu lahm. 


Wir haben noch kein 


Chriſtenthum hoch⸗ 
Nun, wo die Waſſer 


Weltanſchauung der nächſt 
Jift es nicht unberührt von dem Umſchwung des 
f Allgemeinen, es kommt als ſoziales 
Chriſtenthum und greift die wahre und ewige 
Perſon Jeſu aus dem Beiwerk der Zeiten heraus, 
ſtellt ihn in die Mitte, liebt ihn, will ſich von 
ihm lehren und leiten laſſen. Ein ſolches wahr⸗ 
haft evangeliſches Chriſtenthum, das mit der 
Bibel ernſt zu machen ſucht, paßt nicht zu konſer⸗ 
vativen Traditionen, und darum greifen wir es 
auf und laſſen es unſer Licht ſein, eine Leuchte 
von unerlöſchlichem Glanze, von unausſchöpflicher 
Um dieſe unſere Stellung zum 
Chriſtenthum von vornherein klar und feſt aus⸗ 
reden wir von nationalem Sozialismus 
chriſtlicher Grundlage. — Ju welcher Weiſe 
fi) dieſe dreierlei Elemente zuſammenfinden und 
zu einem leiſtungsfähigen Körper zuſammen⸗ 
wachſen können, wird die Zukunft zeigen. Augen⸗ 
blicklich iſt erſt die dritte dieſer Gruppen in 
ſtärterer Gährung begriffen. 
ſozialen Elemente trennen 
Macht euch frei, ganz 
frei, innerlich frei, dann werdet ihr die Vor⸗ 
truppen der kommenden Partei werden können!“ 
Hamburg, 18. September. 
Arbeiterführer und Parlaments⸗Mi 
der heute Abend in einer großen Hafenarbeiter⸗ 
Verſammlung in Altona 
cht eingetroffen, ſondern in Rotterdam ge⸗ 


je 2500 Mark 
Verein Baſel 


ird, daß der Erzbiſchof, 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


„18. September. „Budapeſti Hirlap“ 
ittheilung aus Konſtantinopel, 
nach der ein dortiger Staatsmann den Schlüſſel 
für die Löſung der orientaliſchen Frage zur Zeit 
darin erblickt, ob es gelingen wird, den Sultan 
Bei der Thronbeſteigung ſeines 
Bruders Reſchad würde die türki 
einer Kommiſſion europäiſcher Bo 
Der derzeitige Sultan Abdul Hamid 
da ſeine Regierung 
ne Entthronung ſei 
zu feinem perſön⸗ 


Peſt 
veröffentlicht eine 


Urſprungs im Kreiſe Frankfurt a. M., 
lichen Taunus. Dieſelbe zählt 679 Katholiken 
und 1937 Cvangeliſche, faſt ausſchließlich Tage⸗ 
löhner, Fabrikarbeiter und kleine Handwerker. 
Sie hat 337 Schulkinder und vier Lehrer, der 
Pfarrer iſt Ortsſchulinſpektor. Die Gemeinde 
wurde bereits bis 1859 und von 1866 bis 1885 
vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein mit insgeſamt 16 442 
1869 wurde in der Gemeinde 
ein Frauenverein ins Leben gerufen, auch ein 
Kirchbanverein gegründet. 52 Männer ſammel⸗ 
ten allſonntäglich in der Gemeinde 12000 Mark. 
Durch eine vom Oberpräſidenten Magdeburg: 
genehmigte Hauskollekte wurden 
5822 Mark aufgebracht. Die Gemeinde benutzte 
bisher die evangeliſche Eſchersheimer Kirche, nur 
zuweilen die katholiſche Kirche, welche auf An⸗ 
ordnung des katholiſchen Pfarres nach jedem 
Gottesdienſt ausgeräuchert werden mußte. (!) 
Für eine neue evangeliſche Kirche liegt bereits 
ein von der Regierung und dem Konſiſtorium 
genehmigter Bauplan vor. 
Stile ohne Thurm zu errichtende Kirche ſoll 700 
Sitz⸗ und 300 Stehplätze erhalten. Die Koſten 
find; auf 69 000 Mark veranſchlagt, eine ſehr 
mäßige Summe. Die Gemeinde verfügt nur 
über 30 000 Mark. Wenn ihr die große Liebes⸗ 
gabe zufällt, ſo hat ſie ſelbſt noch 20 000 Mark 
zu leiſten. Die Gemeinde Kotuſch in Poſen 
liegt in einſamer Gegend und zählt 836 Seelen, 
wovon 505 am Ort ſelbſt wohnhaft ſind, zumeiſt 
Landwirthe mit geringem Beſitze, und hat 112 
ſchulpflichtige Kinder. 60 Prozent der Staats⸗ 
ſteuern (300 Mark) werden für kirchliche Zwecke 
verwendet, davon 150 Mark zum Baufonds 
einer neuen Kirche und eines Pfarrhauſes. 
Staat leiſtet gegenwärtig einen Zu 
1700, Mark für Beſoldung. Die Gemeinde iſt 


bilde das größte Hinderniß. 
eine rein perſönliche ſei. Sei 
ſchwierig, da er 52 000 Mann 
lichen Schutz habe. l 

Peſt, 18. September. Die einzelnen Sek⸗ 
tionen des internationalen landwirthſchaftlichen 
Kongreſſes ſetzten heute ihre Verhandlungen fort 
und bertagten ohne Beſchlußfaſſung die Weiter: 
berathungen der ihnen vorgelegten einzelnen Frage⸗ 
punkte bis morgen. 


Mark unterſtützt. 


Wiesbaden 


Bern, 18. September. 
präſident Lachenal hat heute die zu den ſchweize⸗ 
riſchen Korpsmanövern t 
Offiziere in Begleitung des deutſchen Militär⸗ 
Attachees Hauptmann von Morowicz empfangen. 


dem Gendarmeriewacht⸗ 


18. September. Der Präſident 


Faure iſt heute Abend nach Paris abgereiſt. 


Rom, 18. September. 
Trauung des Prinzen von Neap 
rinal durch den Senatspräſidenten, die kirchliche 
Trauung in Rom in der Kirche Sante degli Au⸗ 
„nA durch den Großprior von Bari vollzogen 


Die bürgerliche 
el wird im Qui⸗ 


habt. 
18. September. Major Nerazzini 
0. d. Mts. in Harrar angekommen, wo 
as Makonnen mit 


wurde. Nerazzini reift wegen des 


— 


Sonnabend, 19. September 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Jaaa & Vogler, G. L. Daube, 
Inpalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Organiſation der Karawane nothwendigen Auf⸗ Bau einer neuen Kirche iſt hier dringend nöthig. 


enthalts erſt am 20. d. Mts. nach Abbi Sabeba [Die Abſtimmung gab für Steyr 74, Heddern⸗ 


weiter. 
England. 


heim 71, Kotuſch 61 Stimmen. Erſtere hat ſo⸗ 
mit geſtegt. Für Kotuſch wurden vom Haupt⸗ 


London, 18. September. Nach einer Dir verein Brandenburg noch 100 Mark geſpendet. 


bliner Drah tung hat die iriſche Vollzugsregierung 
Schritte gethan, um die Auslieferung Tynans 
Wale unter der Anklage, daß er an den 

orden im Phönixrpark betheiligt geweſen ſei. 
Es ſoll ſich beſtätigen, daß Tynan im Jahre 
1888 amerikaniſches Bürgerrecht erworben hat. 
Nach Durchſicht der bei dem Anarchiſten Ivory, 
alias Bell, vorgefundenen Papiere wurde es 
für nothwendig erachtet, die Polizeiwachen vor 
allen öffentlichen Gebäuden Londons zu ver⸗ 
ſtärken. Das Parlament, Manſion Houſe, die 
königliche Börſe, die National⸗Gemäldegallerie, 
das britiſche Muſeum, ſogar der St. Paulsdom 
und die Weſtminſter⸗Abtei ſind Ziele von 
Dynamitanſchlägen, um das Publikum 
Schrecken zu verſetzen. Auch gegen gewiſſe große 
öffentliche Gebäude in den Provinzen ſollte vor⸗ 
gegangen werden, wenn der Anſchlag gegen den 
Zaren in Leith gelungen wäre. Die Ankunft 


Es folgen ſodann Dankſagungen für die 
Liebesgaben und weiter werden Grüße von Nah 
und Fern dargebracht, beſonders lebhaft wird 
Paſtor Fliedner aus Madrid begrüßt. 


Nachdem Berlin mit 110 Stimmen als Ort 
der Hauptverſammlung gewählt iſt (56 erhielt 
Heidelberg), dankt der Vorſitzende allen Be⸗ 
theiligten für die Vorbereitung des Feſtes, be⸗ 
ſonders dem fürſtlichen Hauſe, den ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Behörden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. September. Mit Bedauern 
fleht eine große Anzahl von Beamten, daß in 
den Berichten über die demnächſt zu erwartende 


allgemeine Auf beſſe rung der Beamten⸗ 
gehälter ihrer bisher gar keine Erwähnung 


in 


des Zaren in Leith fol um einen Tag ver geſchehen ift. Es find dies die auf ihre etats- 


ſchoben ſein; inzwiſchen werden die Vorſichts⸗ 


maßregeln verdoppelt. 


49. Hauptverſammlung des evan⸗ 
geliſchen Vereins der Guſtau-Adolf⸗ 


Stiſtung. 


Deſſan, 18. September. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung ſtand als 
die Vertheilung der großen Liebesgabe auf der 
Tagesordnung. Nach einigen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen und Erledigung kleiner Vorlagen hielt 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Koch einen intereſſan⸗ 
ten Vortrag über die Diaſpora in Weſt⸗ 


preußen. 


110 Mark, Reuß ä. L. 100 Mark, Rudolſtadt 


200 Mark, Stuttgart 1000 und 500 Mark, 
Weimar 657 Mark, Wien 336 Mark, Wiesbaden 
200 und 200 Mark, Zentralvorſtand 5000 und 
„Straßburg 140 und 88 Mark, 
400 Mark, Frauenverein Bremen 
150 Mark, Frauenverein Frankfurt a. M. 200 
Mark, Arnſtadt 100 Mark, Ungenannt aus 
Dresden 1000 Mark, Zweigverein 
Mark, Frauenverein Kaſſel 30 Mark, 
aus Belgien 600 Mark für die beiden unter⸗ 
liegenden Gemeinden, insgeſamt 19000 Mark 
für die ſiegende, 6880 
6980 Mark für die 
meinde. 
Generalſuperintendent D. Schuſter⸗Hannover 
erſtattete hierauf eingehenden Bericht über die 
drei für das Liebeswerk vorgeſchlagenen Gemein⸗ 
den: Heddernheim in Naſſau, Kotuſch in Pofen 
und Steyr in Oberöſterreich. 


wichtigſter Punkt 


Schleiz 25 
Ungenannt 


Mark für die erſte, 
zweite unterliegende Ge⸗ 


mäßige Anſtellung wartenden Diätare. Schon 
bei der Berathung des Staatshaushaltsetats für 
1893—94 hat der Finanzminiſter die drückende 
und ſchwierige Lage der dauernd beſchäftigten 
Diätare ausdrücklich anerkannt und ſelbſt bei der 
damaligen ungünſtigen Finanzlage eine einmalige 
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen in dem 
Umfange durchgeführt, daß im Jahre 1893—94 
ſämtliche Diätare mit vierjähriger Dienſtzeit, 
eine Anzahl Militäranwärter wegen ihres vor⸗ 
erückten Lebensalters ſogar mit noch geeingerer 
Diätarienzeit zur Anſtellung gelangten. Augen⸗ 
blicklich ſind aber beiſpielsweiſe bei den meiſten 
Regierungen eine größere Anzahl Militäranwärter 
mit vier⸗ bis fünfjähriger und bei einzelnen Re⸗ 
gierungen auch Zivilanwärter mit der gleichen 
Diätariendienſtzeit vorhanden, die, wenn der 
nächſtjährige Etat keine Stellenvermehrung bringt, 
noch keine Ausſicht auf Anſtellung haben. Da⸗ 
bei befinden ſich die aus Militäranwärtern her⸗ 
vorgegangenen Diätare bereits in einem Lebens⸗ 
ılter zwiſchen 36 bis 40 Jahren, ſodaß alſo die 
Mehrzahl derſelben das Höchſtgehalt ihrer dem⸗ 
nächſtigen etatsmäßigen Stelle überhaupt nicht 
mehr erreichen kann. Durch Einführung des 
Dienſtaltersſtufenſyſtems iſt in dankeuswerther 
Weiſe für ein gleichmäßiges Aufrücken der 
Beamten in höhere Gehaltsſtufen geſorgt wor⸗ 
den. Nun ſollte man endlich aber auch ganze 
Arbeit machen dadurch, daß man die Diätare 
nach einer beſtimmten Dienſtzeit, etwa nach zwei 
bis drei Jahren, zur Anſtellung bringt. Zudem 
iſt ſchon durch das Verhältniß der Zahl der 
Diätare zu den etatsmüßigen Beamlen eine 
Vermehrung der Anſtellungen dringend geboten. 
Grundſätzlich ſollen von den Subalternbeamten⸗ 
ſtellen ½ mit etatsmäßigen Beamten und ¼ 
mit Diätaren beſetzt ſein. Thatſächlich ſind aber 
die Subalternbeamtenſtellen bei den Regie⸗ 
rungen zu ½ bis zur Hälfte mit 
Diätaren beſetzt. In der Verwaltung 
der direkten Steuern iſt dieſes Verhältniß ſogar 
noch ungünſtiger. Jedenfalls würde bei einer 
einſeitigen Erhöhung der Gehälter ohne gleich⸗ 
zeitſge Verbeſſerung der Auſtellungsverhältniſſe 
durch Vermehrung der etatsmäßigen Stellen die 
bei den ältern Diätaren jetzt ſchon beſtehende 
Unzufriedenheit nur noch vermehrt werden. 

— Im Betreff der Anwendung von Ueklei⸗ 
und Stintgarnen im Küſtenfiſchereibezirke des 
Regierungsbezirks Stettin iſt eine Regierungs⸗ 
Verordnung erlaſſen, nach welcher die Anwen⸗ 
dung dieſer Garne verboten iſt: in den Inwieken, 
auf den Schaaren, den Laich⸗ und Krautſtellen, 
n den Rohr-, Schilf⸗ und Binſenkämpen und 
in deren Rande. Ferner iſt die Anwendung der 
Ueklei⸗ und Stintgarne verboten auf denjenigen, dem 
Küſtenfiſchereigebiete angehörenden Waſſerflächen, 
welche — wenn auch nur für einen Theil des 
Jahres — zu Laichſchonrevieren erklärt ſind, ſo⸗ 
wie in dem Neuwarper See, dem großen Vietzi⸗ 
ger See, dem Laſſan'ſchen Waſſer und in allen 
kanälen und Gräben. Im Peeneſtrom und den 
mit ihm in Verbindung ſtehenden zum Küſten⸗ 
fiſchereigebiete gehörenden Nebengewäſſern und 
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Zuflüſſen iſt die Auwendung des Uekleigarnes 
und des Stintgarnes verboten in der Zeit vom 
l. März bis zum 10. Nobember jeden Jahres. 
Es bleibt dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vorbehalten, denjenigen Fiſchereiberechligten und 
Fiſchereipächtern, welche bisher unbeſtrittener⸗ 
naßen zum Gebrauche eines Uekleigarnes oder 
nes Stintgarnes befugt geweſen find, und wel⸗ 
hen durch die Beſtimmungen des § 1 die Ge⸗ 
egenheit zum wirthſchaftlichen Verbrauche des 
Barnes entzogen werden würde, deſſen Anwen⸗ 
dung bis längſtens zum 1. März 1898 zu ge⸗ 
ſtatten. 

— Von dem Gemeinde⸗Kirchenrath von 
St. Jakobi wurde geſtern ein neuer Kirchen⸗ 
kaſſenrendant in der Perſon des Herrn 
d. Meyer, dem bisherigen Bureauvorſteher des 
deren Juſtizraths Leiſtikow, gewählt; demſelben 
tand zwar kein vorzügliches Zeugulg eines 
Stadtraths zur Seite, wie dem früheren Inhaber 
des Poſtens, aber vielleicht gerade deshalb dürfte 
die Wahl glücklich ſein. 2 

— Zur Abhülfe der dringenden Nothſtände 
der evangeliſchen Landeskirche wird eine ein⸗ 
malige Kirchenkollekte am Erntedank⸗ 
iefte, den 4. Oktober d. J., und in der darauf 
folgenden Zeit eine Hauskollekte in den evan⸗ 
jelſſchen Haushaltungen eingeſammelt werden. 

— Bei dem geſtern in Berlin zuſammen⸗ 
jetretenen 1. deutſchen Samaritertag 
ind auch Vertreter aus Stettin anweſend. 

— Der Anſchluß an Stettin bei der 
Regenwälder Kleinbahn iſt in folgender Weiſe 
feſtgeſtellt: Abgang von Labes 1,38 Nachmittags, 
Ankunft in Stettin 3,45 Nachmittags; Abgang 
von Stettin 5,32 früh, Ankunft in Labes 8,07 
Vormittags. 

— Die Pfandkammer der Ge⸗ 
vichtsvollzieher wird ſich vom 1. Oktober 
ab nicht mehr in den Kellerräumen des Land⸗ 
gerichts, ſondern in dem Grundſtück König⸗ 
Albertſtraße 21 befinden; dort werden auch von 
dem genannten Zeitpunkt ab die von den Ge⸗ 
richtsvollziehern anberaumten Zwangsverſteige⸗ 
„ungen ſtattfinden. Etwas abſeits vom allge⸗ 
meinen Verkehr liegt das neue Lokal allerdings, 
aber im Mittelpunkt der Stadt ließen ſich 
geeignete Räume nicht finden. Für die Unter⸗ 
haltung der Pfandkammer haben bekanntlich die 
Gerichtsvollzieher ſelbſt zu ſorgen. 
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* Am Marienſtifts⸗Gymnaſium ſowie an 

der Friedrich⸗Wilhelmsſchule fand heute die 
mündliche Abiturienten: Prüfung ſtatt 
und beſtanden dieſelbe an letztgenannter Auſtalt 
4 Primaner, davon 2 unter Entbindung vom 
mündlichen Examen, während am Marienſtifts⸗ 
Gymnaſium von 8 Prüflingen 7 das Reifezeug⸗ 
niß erhielten, darunter 3, welche von der münd⸗ 
lichen Prüfung entbunden worden waren. 
Für die großen Fabrikanlagen, welch 
Fürſt Henckel von Donnersmarck am Oderufer bei 
Kratzwiek errichtet, ſind bereits eine größere An: 
zahl von Baulichkeiten fertiggeſtellt. Bei den⸗ 
ſelben hat ſich der ſeltene Fall ereignet, daß 
dieſelben in der letzten Zeit ſamt dem Fundament 
von ihrem Standort um 1¼ Fuß fortgerückt 
find, ohne daß die Gebände dabei eine Ber 
ſchädigung erlitten. Zur größeren Sicherheit ſind 
dieſelben jedoch in allen Theilen ſtark verankert 
worden. 

— Die geſtrige General⸗Verſammlung der 
Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereini⸗ 
gung im Vereinshauſe zu Grabow begann mit 
der Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder. 
Sodannn macht der Vorſitzende, Herr Deth⸗ 
loff, davon Mittheilung, daß das von der 
Vereinigung an die königl. Polizei⸗Direktion ge⸗ 
richtete Geſuch wegen Verlängerung der Friſt zur 
Einführung der Spülvorrichtungen abſchlägig be⸗ 
ſchieden ſei und daß daher bis zum 1. Oktober 
die Spülvorrichtungen in allen Reſtaurationen 
eingerichtet fein müſſen. Es wurde aus der 
Verſammlung hervorgehoben, daß es kaum mög⸗ 
lich ſei, bis zu dieſem Termin die Einrichtung 
überall durchzuführen und wurde der Vorſtand 
beauftragt, nochmals bei dem Herrn Reglerungs⸗ 
Praſidenten wegen Verlängerung der Friſt vor⸗ 
ſtellig zu werden. — Eingehend wurde ſodann 
die Frage erörtert, ob es ſich empfehle, dem in 
der Bildung begriffenen Verband der deutſchen 
Gaſtwirths⸗Innungen beizutreten. Obwohl ſich 
verſchiedene Redner gegen dieſen Anſchluß aus⸗ 
ſprachen, kam es zu einem definitiven Beſchluſſe 
nicht, es ſolle vielmehr zunächſt das eingeſandte 
Verbandsſtatut einer näheren Prüfung unterzogen 
werden. ü 


Für den Monat Oktober war für 
Stettin die Veranſtaltung einer Fach-Ausſtellung 
für das Gaſtwirthsgewerbe in Ausſicht genom⸗ 
men und die vorbereitenden Schritte bereits ge⸗ 
than, es wurde aber beſchloſſen, für dieſes Jahr 
von einer ſolchen Abſtand zu nehmen mit Rück⸗ 
ſicht auf die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. — 
Es wurde weiter beſchloſſen, die Fachſchule auch 
fernerhin zu fördern und dieſelbe mehr und mehr 
zu vervollkommnen; ſchon jetzt ſoll für vorge⸗ 
ſchrittene Schüler ein Kurſus im Franzöſiſch er⸗ 
richtet werden, die Koſten für die Fachſchule 
ſollen als laufende Ausgaben von der Innungs⸗ 
kaſſe beſtritten werden. Es wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß die Geſchäftsinhaber ihren 
Lehrlingen die Zeit zum Beſuch der Fachſchule 
freigeben möchten, damit Letztere Gelegenheit 
hätten, ſich mehr und mehr auszubilden. 

* Die Mittel, welche dem Zentral⸗ 
verein für die Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege aus regelmäßigen Beiträgen 
zufließen, reichen leider bei weitem nicht aus, 
um allen Aufgaben gerecht zu werden, und der 
Verband ſieht ſich deshalb in die Nothwendigkeit 
verſetzt, jeweils durch größere Veranſtaltungen 
eine Baarſumme von ſolcher Höhe aufzubringen, 
daß daraus die verſchiedenen Einrichtungen des 
Vereins wieder einige Jahre unterhalten werden 
können. So hat der Verband in den letzten 
Jahren von den durch einen großen Bazar und 
Aufführungen aller Art im Jahre 1890 be⸗ 
ſchafften Mitteln gezehrt, dieſelben ſind aber jetzt 
nahezu aufgebraucht und die Aufbringung neuer 
Baarmittel iſt ſomit ein dringendes Erforderniß, 
wenn die Vereinsarmenpflege hier in der bis⸗ 
herigen Weiſe erhalten werden ſoll. Die Thätig⸗ 
keit des Verbandes hat bisher von Jahr zu Jahr 
in erfreulicher Weiſe zugenommen und in dem⸗ 
ſelben Maße iſt die ſo überaus läſtige Haus⸗ 
bettelei mehr und mehr verſchwunden. Der Ver⸗ 
ein gewährt Unterſtützungen an hülfsbedürftige 
Perſonen entweder durch die Zentralſtelle oder 
durch Vermittelung der zahlreichen Bezirksvereine, 
mit der Zentralſtelle iſt außerdem ein Arbeits⸗ 
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Einrichtung dreier Kaffeeküchen und einer Wärme⸗ 
halle zu verdanken, aber alle dieſe Unternehmun⸗ 
gen waren und ſind noch mit bedeutenden Koſten 
verknüpft. Nach eingehender Erwägung aller 
in Betracht , ee iſt der Vor⸗ 
ftand des Vereins in feiner Sitzung vom 15. d. ſich 
dahin ſchlüſſig geworden, wiederum einen Bazar 
zu veranſtalten, da man hoffen darf, hierdurch 
wieder die für einige Jahre rühriger Arbeit 
nothwendigen Mittel zu erhalten. Als Zeit für 
die Veranſtaltung iſt der April nächſten Jahres 
gewählt mit Rückſicht darauf, daß vor Weih⸗ 
nachten bereits Bazare für Bethanien und den 
Guſtav⸗Adolf⸗Verein in Ausſicht ſteheu. Bei 
dem oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn der 
Stettiner Bevölkerung ſteht zu hoffen, daß der 
Bazar zum Beſten unſerer Vereinsarmenpflege 
ſich des allgemeinſten Intereſſes erfreuen möge, 
damit dem Zentralverbande die Möglichkeit 
gegeben werde, ſeine ſegensreiche Thätigkeit auch 
fernerhin in immer weiter gehendem Umfange zu 
entfalten. 

— Der Sängerchor des Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Vereins veranſtaltet am morgigen Sonn⸗ 
tag im Saale des Konzerthauſes ein Konzert 
zum Beſten des Kaiſer Friedrich⸗-Denkmal⸗Fonds. 
Neben dem genannten Sängerchor, unter Leitung 
des Herrn Lehrer Buchholz, haben geithägtı 
Kräfte ihre Mitwirkung zugeſagt, jo Frau Klara 
Schumacher und der Violiniſt Herr Marquardt. 

— Eine recht intereffante Abwechſelung im 
Programm des Concordia⸗Theaterse 
bietet gegenwärtig die Vorführung einer großen 
Anzahl Kakadu's durch Mr. Bertoloni; die zier⸗ 
lichen Thiere zeigen eine ſehr gelungene und 
originelle Dreſſur. Neugewonnen ſind ferner die 
Geſchwiſter Sterling, engliſche Duettiſtinnen, und 
die Koſtüm⸗Soubretten Frls. Schmettau, Kamble 
und Caſtano. Fortgeſetzten Beifall findet die 
Balletgeſellſchaft Lederer. 

* Im Hauſe Alte Falkenwalderſtraße 14 
verunglückte geſtern Abend ein Dienſtmädchen 
durch Sturz von der Treppe und erlitt ſchwere 
innere Verletzungen. Das Mädchen fand im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 

* In dem Geſchäftslokal des Kaufmanns 
Max Kerſten, Ecke der Kleinen Tom⸗ und 
Aſchgeberſtraße, wurde in letzter Nacht ein 
Einbruch verübt und 70 Mark baares Geld 
ſowie mehrere Büchſen mit Konſerven geſtohlen; 
eine Flaſche Rum hatten die Einbrecher alk 
Herzſtärkung vollſtändig geleert. — Ferner wurde 
in letzter Nacht im Cause Sannierſtraße 5 ein 
Einbruch verübt. Die Diebe drangen durch eil 
Fenſter in einen daſelbſt belegenen Handelskeller 
ein und entwendeten eine erhebliche Menge 
Waaren ſowie das in der Wechſelkaſſe befindlich. 
Kleingeld. i 

* Seit einigen Tagen treibt hier ein junger 
Menſch ſein Unweſen, der ſich für einen eng 
liſchen Miſſionar ausgiebt und hauptſächlich 
Paſtoren heimſucht, um dieſelben anzubetteln. 
U. a. ſammelt der angebliche Miſſionar für ein 
Seemannshaus in Danzig, wobei es ſich jedoch 


um nichts als einen dreiſten Schwindel 
handelt. * 

— Die Gewinne der Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie werden vom 8. Ok⸗ 
tober ab werktäglich von 10—5 Uhr ausgehän⸗ 
digt, die Gewinne 1 bis 700 durch den Verein 
Berliner Künſtler, die goldenen und ſilbernen 
Medaillen durch das Bankhaus von Heintze. Den 
Auswärtigen werden die Gewinne im Werthe 
von 10 bis 100 Mark koſtenfrei zugeſandt. 

— Die Befugniß des Verletzten, 
im Strafverfahren gegen den Thäter als Neben⸗ 
kläger ſich anzuſchließen und die Zuerkeunung 
einer an ihn zu erlegenden Buße aus $ 231 des 
Strafgeſetzbuchs zu beantragen, geht, nach einem 
Beſchluß des Reichsgerichts, 1. Strafſenats, vom 
30. März 1896, nicht auf die Krankenkaſſe über, 
welche dem Verletzten in der durch die Ver⸗ 
letzung verurſachten Krankheit Unterſtützung ge⸗ 
leiſtet hat. 

— Die Badeſaiſon iſt nunmehr beendet 
und für die Oſtſeebäder iſt die Zahl der Frem⸗ 
den faſt durchweg geringer geweſen, als im Vor⸗ 
jahre: In Kammin ünd deſſen benachbarten 
Oſtſeebädern betrug der Geſamtverkehr 4137 
Perſonen (gegen 4289 im Vorjahre) und zwar: 
Berg⸗Dievenow 2142 Perſonen (gegen 2159 im 
Vorjahre), Oſt⸗Dievenow 1201 (gegen 1350 im 
Vorfahre), Klein⸗Dievenow 286 (gegen 349 im 
Vorjahre), Heidebrink 108, Soolbad Kammin 
400 (gegen 431 im Vorjahre ). In Misdroy 
waren 9780 Säfte (gegen 9843 im Vorjahre). 
In Heringsdorf 9287 gegen 10 503, Ahlbeck 
8163 gegen 8450, Kolberg 10 380 gegen 10 925 
Badegäſte im Vorjahre. 

— (Perſonal⸗ Chronik.) Der Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Katerbau von der könig⸗ 
lichen Regierung zu Stettin iſt zum 1. Oktober 
d. J. an die königliche Regierung zu Königsberg 
und der Regierungs⸗ und Geheime Medizinal⸗ 
rath Dr. Nath von der königlichen Regierung zu 
Königsberg zu demſelben Zeitpunkte an die könig⸗ 
liche Regierung zu Stettin verſetzt worden. — 
Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Schultz 
in Demmin tritt mit dem 1. Oktober d. J. in 
den nachgeſuchten Ruheſtand. — Der Militär⸗ 
anwärter Johann Friedrich Karl Dallmann iſt 
als Schutzmann bei der königl. Polizei⸗Direktion 
zu Stettin angeſtellt worden. 


Aus den Provinzen. 
= Kammin, 18. September. Das Lehrer⸗ 
kollegium des hieſigen Seminars widmet ſeinem 
langjährigen Kollegen, dem Seminarlehrer a. D. 
H. Ilgen, einen Nachruf, in welchem hervor⸗ 
gehoben wird, daß der Verſtorbene durch ſeine 
Unterweiſungen in Gartenbau und Bienenzucht 
auf weitere Kreiſe bis über die Grenzen Europas 
hinaus belebend eingewirkt hat. 

W. Demmin, 18. September. Geſtern 
Nacht wurde unſer Nachbarsdorf Glendelin von 
einer größeren Feuersbrunſt heimgeſucht, bei 
welchem die Grundſtücke der Eigenthümer Thoms, 
Rehberg und H. Juhnke in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen wurden. Ausgekommen iſt das Feuer in 
der Scheune des Juhnke, welch' Letzterer bei den 
Rettungsarbeiten nicht unerhebliche Brandwunden 
davontrug. f 


Gerichts⸗Zeitung. i 

* Stettin, 19. September. Für die am 

Montag, den 21. September, unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsdirektors Gentz beginnende 
fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
ſind folgende Herren als Geſchworene ein⸗ 
berufen: Fiſchermeiſter J. Höpfner, Oberlehrer 
Dr. Kind, Maurermeiſter K. Kupferſchmidt, 
Maurermeifter A. Müller, Buchdruckereibeſitzer 
H. Saran, Schiffskapitän A. Schwabe, Schiffs⸗ 
kapitän A. Sprenger, Kaufmann Th. Zimmer⸗ 
mann, ſämtlich aus Stettin, ferner Kaufmann 
R. Berkhahn⸗Misdroy, Rittergutsbeſitzer Birn⸗ 
baum⸗Wildenhagen, Rittergutsbeſitzer L. Bötzow⸗ 
Emilienhof, Rentier F. Brandt⸗Neuwarp, Wein⸗ 
händler W. Freeſe⸗Grabow a. O. Domänen: 
ächter K. Grundmann = Ober ⸗ Vorwerk bei 
Fiddichow, Schiffsbaumeiſter O. Hartwich⸗Swine⸗ 
münde, Gutsbeſitzer F. Kröning⸗Bahn, Kaufmann 
P. Kücken⸗Kammin, Rentier K. Ladewig⸗Greifen⸗ 
hagen, Holzhändler A. Weißenburg⸗Torgelow, 
Kaufmann H. Möller⸗Greifenhagen, Kaufmann 
Mörtelmeier⸗Eggeſin, Holzhändler H. Mundt⸗ 
Rieth, Brauereibeſitzer. 5 Oehmke⸗Paſewalk, 
Kammerherr L. v. Plötz⸗Stuchow, Fabrikbeſitzer 
L. Prigge⸗Paſewalk, Rittergutspächter Rehfeldt⸗ 


Langenhagen, Bauerhofbeſitzer J. Salzſieder⸗ mu Glasgow, 18. September, Nachm. Roh: 
Darſewitz, Rittergutsbeſttzer Schultze⸗ Klebow, „ Rüböl per September 52,50, per Oktober eigen, Schluß.) Mixed . . 
Eigenthümer W. v. Stutterheimer⸗Grabow a. O. 52,50 40 Sh. 2 d 


Kaufmann R. Timpe⸗Bahn. 

Berlin, 18. September. Wegen Vergehens 
gegen das Markenſchutzgeſetz hatten ſich heute die 
Seifenfabrikanten Max und David Salomon vor 
der ſiebenten Strafkammer hieſigen Landgerichts I 
zu verantworten. Im Seifenhandel taucht jetzt 
„Dörings Seife“, die von den verſchiedenſten 
Fabrikanten auf den Markt gebracht wird, an 
allen Ecken und Enden auf. Der Name Döring 
iſt augenblicklich von einem möftiihen Einfluß 
auf den Seifenhandel, und viele Seifenfabrikanten 


Metzgergeſtalt mit einem 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Mit welcher Leichtfertigkeit die Berliner 
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Bremen, 18. September. (Börſen⸗Schlu 


Paris, 18. September. (Schluß ⸗Kourſe.) 
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Buchbindergehülfen in die Lohnbewegung getreten 18. 17. 
ſind, geht ach beiten aus dem Shell, welcher bei * Raffinirtes Petroleum. orte e amortiſirb. Rente —— | 101,15 
der Firma Lüderitz u. Bauer ausgebrochen iſt, No 10. der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) ae 1 102,05 | 101,97. 
hervor. Der Streik ift Lebiglich aus dem Grunde fia 1 7 N E., Nuſſiſches Petroleum. Fe — un Men I en 88,45 
in Scene gefeßt, weil ein Arbeiter entlaſſen iſt, Unverändert. Loko 6,50 B. eur. AT. — 
ber ſich weigerte, wegen einer dringenden Arbei. 1 Wien, 18. September, Getreibemarkkiz, Rufen de 1891 93.85 93775 
eine Stunde Heberzeit zu leiſten. Bei einem Weizen per Herbſt 7,29 G. 731 B., per 4% uniftz. Gappten. 105% | —_— 
ſolchen Vorgehen dürften die Ausſtändigen ſich Frühtahr 756 &, 758 B. Moggen per 27 Spanier äußere Anleihe...) 6487 | 6462 
schwerlich die Sympathie aller rechtlich denkenden Herbſt 6,60 G, 6,62 B., per hlahr] Convert. Türken. 19,15 | 19177. 
Arbeiter erwerben. 6,70 G., 6,72 B. Mais per Auguſt⸗September Türkiſche Looſ e 9950 | 96,70 
— Wieder hat eine Dame die Herren ge], G., B., per September⸗ Oktober, 4,20 4%, türk. Pr.⸗ Obligationen 415,50 } 421,00 
ſchlagen! Fürſtin Pauline Metternich, die in] G., 425 B. per Mai⸗Inni 4,27. G., 4,29 B.] Franzoſe n 785,00 | 783,00 
Peſt die goldene Medaille und ein Ehrendiplom] Hafer ber Herbſt 5,69 G., 5,71 B., per Frühlahr Fre etage J 536.00 sh 
für die ſchönſten Rinder⸗Raſſen erhielt, die auf 5,7 G. 5, B. de Poris 826.00 | 825.00 
ihren Gütern gezogen, bekam nun auch von der Peſt, 18. September, Vorm. 11 uhr, Pro pepoers ...| 750,00 | 747.00 
franzöſiſchen Negterung den Orden? „MeériteDuktenmarkt. Weizen Toto feſt, per Credit loncien .. em | m 
agricole“ für ihre mannigfachen Verdienſte um Herbſt 7,0 G., 7/3 B. per Frühjahr 7,29 G., Huanchac g. 82,00 81,00 
die Landwirthſchaft. 5 7,30 B. Roggen per Herbſt 6,18 G., 6,20 B., Heri onal⸗Aktien —— 595,00 
— Li-Hung⸗Tſchang hat, wie es heißt, eine ber Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. Hafer per Rio Tiato⸗Aktienn 597,00 | 593,50 
wunderbare Gemahlin. Die Dame ift über 50 J Ferbſb 5,27 G. 5,29 v. per Frühiahr 5,62 G 5,68 | Suegtanal-Attien .......... 6000 3868,00 
Jahre alt, fieht aber aus, als ob fie in den] B. Mais per SeptembersOftober 3,92 G. 3,93 B. Credit Lyonnais . 790,00 | 789,00 
Dreißigern ftände, Ein oberflächlicher Beobachter i een ee e een eee 1 10 0 ton ETHERNET: 954000 | 322.00 
föunte gar meinen, daß fie die Breißig noch nicht Pal Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. — Wehe auf deulſche Plätze 3 M. 1220 12205 
überſchritten habe. Li⸗Hung⸗Tſchangs Gemahlin Wetter Schön. . Vechſel auf London kurz.. 28,17. | 2,18 
iſt eine Schönheit erſten Ranges und zu der Amfterdam, 18. September. Java = Fhegue auf London.. 25,18 ¼¼ 25,19%, 
Schönheit geſellt ſich hohe Bildung. In ihrer Kaffee good ordinary 51,00, Wechſel Amſterdam k.. 205,87 | 206,00 
Wohnung am Pel⸗Oo hat die Gattin Di's eine ., mtterbam, 18. September, Nachm. Ge. Wien . 208.25 | 208,25 
große Anzahl Pfauen. Eine ſeltene botaniſche treidemarkt. Weizen auf Termine höher, „ Madrid t. 413,75 | 413,50 
Sante und A dan Töpferwaaren hat ihr per November 164,00, per März 163,00. Rot Selen . „6,62 u 
Sammlerfleiß zufammengebracht. 1000 Diener Roggen loko höher, do. auf Termine höher, per 488 Rum 1 ll — — = 
find ihres Rufes gerärtig, Als chineſiſche Dame Oktober 98,00, der Mär 104,00, ber > az Numänier 1802 u. 93. N 00.00 
bon fo vornehmen Range befikt 2i⸗Hung⸗Tſchangs | 104,00. Maps, foto: 26,00, per Derbft 25,175, Portugfeſen. . Be nahen 26.75. |. 26,98 
Gemahl 500 Kleider. 200 Nöte und 1200 |9°" Mai 1897 25,87. Portegieiſche Tabaksobtig. ..... = |. 
Höschen. Die Füße find natürlich, wie es der . Flumſterdam, 18. September. Dau caz inn ie dkuffen de 1894. V 
chineſiſche Brauch erheiſcht, bis auf eine Winzig⸗ 35,50. . engl, Batat. e 136,50 | 135,00 
keit zufammengequetſcht, fo daß das Gehen über Antwerpen, 18. September. Nachm 2 uhr a Mu, An * 
mehr als einige Schritte ſchon beſchwerlich fällt. Bericht.) duft 3 . — ee Re CC 
2 2 * * e U 8 * 
Liahung⸗Tſchaugs Gemahlin fol u. A auch eine bez. u. B., per September 18,25 B., pe ß 


große Haarkünſtlerin ſein. an erzählt ſich in 
Shanghai, daß ſie in hunderterlei verſchiedener 
Weiſe die üppigen Locken ihres ſchwarzen wallen⸗ 
den Haupthaares ordnen kann. 

Karlsruhe, 17. September. Bei der feſt⸗ 
lichen Beleuchtung zum Geburtstagsfeſte des 
Großberzone hatte ein hieſiger Metzgermeiſter in 
der Füllung ſeiner Ladenthür eine kraftvolle 
oben Schlachtmeſſer aus 
gebracht und dazu die Worte: 

Wer unſern Fürſten nicht thut achten, . 

Den bringt mir her — ich will ihn ſchlachten! gr 
Die Anhänglichkeit an den Landesfürſten hat 
wohl ſelten einen jo heroiſchen Ausdruck gefunden. 

Rom, 18. September. Zur ſelben Stunde, 
in welcher geſtern in Meſſina und Reggio di 
Calabria ein Erdbeben verſpürt wurde, beobachtete 
man einen ſehr heftigen Erdſtoß auch in Oppido 
Mamertino, wo derſelbe eine Panik hervorrief. 
N eee eee ee, 

Boörſen⸗Berichte. 

Stettin, 19. September. (Amtlicher 
Bericht.) Wetter: Bewölkt. Temperatur ＋ 13 
Grad Reaumur. Barometer 758 Millimeter. — 
Wind: SW. ' 

Weizen per 1000 Kilogramm loko 135,00 
bis 151,00, per September⸗Oktober 151,00 bez. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 109,00 


bis 117,00, per September⸗Oktober 118,50 B., 
8 per Oktober⸗November 118,50 B., 


r 1000 Kilogramm Toto und 


Oktober 18,50 B., 
18,75 B. Feſt. 


September 48,50. 


behauptet. 


(Schlußbericht) 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 


Gerſte feſt. 


37. 
Paris, 18. 


September 18,10, 
ra ug 
18,85. 

per Januar⸗April 11,70. 


der 
31,25, per Januar⸗April 32,00. — 
Bewölkt. | 

(Telegramm der 


März 59,25. Behauptet. 


per November⸗Dezember 


Autwerpen, 18. September. Schmalz per 

Margarine ruhig. 
Antwerpen, 18. September. Getreide ⸗ 

markt. Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer 


18. September, Nachm. Roh zucker 
ruhig, 88% loko 27,00 bi 
er 100 Kilo⸗ 
amm per September 27,00, per Oktober 27,50, 
er Oktober⸗Januar 27,75, per Januar⸗April 


1 Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 
per Oktober 18,35, 
1 5 e Un 
oggen ruhig, per September 11,50, 
Mehl beh., per Se 

tember 42,75, per Oktober 40,55, per November⸗ 
Februar 40,35, per Jannar⸗April 40,50. Rüböl 
dab ih per September 55,25, per Oktober 55,00, 
tovember⸗Dezember 55,00, per Jannar⸗April 
55,75. Spiritus behauptet, per September 30,75, 
per Oktober 31.00, per November⸗Dezember 


Havre, 18, September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per September 61,25, per Dezember 59,25, per 


London, 18. September. An der Küſte — 


Berlin, 18. September. 
Butter⸗Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Die Einlieferungen von feiner Butter fanden 
in dieſer Woche befriedigenden Abſatz und 
konnten die Preiſe ſogar um 2 Mark erhöht 
werden, da, zumal in feinſter Waare, die Pro⸗ 
duktion bezw. die Zufuhr ſich wieder etwas ver⸗ 
mindert hat. 

Von Landbutter ſind nur beſte, friſcheſte 
Sorten einigermaßen gefragt. 

Die hiefigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
durchſchnitt find: für feine und feiuſte Sahnen⸗ 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 114, 
IIa. 110, IIIa. —,—, abfallende 97 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Littauer 
80—88 Mark, Netzbrücher 80—88 Mark, Pom⸗ 
merſche 75—80 Mark, Polniſche 72—78 Mark, 
Baieriſche Senn: —,— Mark, Baieriſche Lands 
—.— Mark, Schleſiſche 80—88 Mark, Galiziſche 
72—75 Mark. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 19. September. Im Revier 5,40 
Meter = 17 2%. 


i Telegraphiſche Depeſchen. 


Ban 


per 


p⸗ 


etter: 


Gerſte pe i { 

s I " 75 Welzenladung angeboten. — Wetter: Schön.“ 5 f 
fürze eos Bst 10 0 Milan Rest London, 18. September. 96proz. Java: Berlin, 19. September. Die „Deutſche 
pommerſcher 115,00 bis 123,00. zu cker 11,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucke Tageszeitung“ verwahrt heute die Agrarier gegen 


loko 8,75 ſtetig. 
Vondon, 18. September. N u p 
dod ordinary brands 48 Lfir 
Pin n (Straits) 58 Lite. 

16 Ltr. 2 Sh. 6 d. 


Spiritus höher, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 37,8 nom., Termine obne 
Handel. b 

Regulirungspreiſe: Weizen 151,00, 
Roggen 118,00, 70er Spiritus —,—. _ 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 0 

Weizen 140,00 145,00. Roggen 112 

bis 116.00. Gerſte 120— 125. Hafer 120,00 

bis 124. Hen 2,50—3,00. Stroh 24—26. 
Kartoffeln 30—33. 


46 Sh. 3 d. 
LVondon, 
47/16, per drei Monate 4715%¾ c 


Nicht amtlich. # 7 
höher verlangt, Käufer zurückhaltend, Hafer 
tbr um loko 10,95 verzollt, Kaſſe / Er un Eb. dhe N Eat 
EIER: ; . mehr angeboten. 
Rüböl per 100 Kile loko 50,00 B., Fremde Zufuhren ſeit letztem Freitag: 


per September⸗Oktober 51,00 B. Weizen 22 090, 


1 WERT“ Quarters. 
Berlin, 19. September. Weizen per g 
September 157,00 bis 156,50, per Oktober 154,25, ma 1717 en 15 e mech 


Roggen per September 122,50 bis 123,25. 
per Oktober 123,25. 


Spiritus loko 70er 39,00, per September 
70er 43,00, per Oktober 70er 43,00, per Dezem⸗ 
ber 70er 43,00. 

Hafer per September 124,00. 

Mais per September 84,75. 

Petroleum per September 21,70. 


London, 19. September. Wetter: Schön. 


Roheiſen in den Stores belaufen 


f Buſhels. 
Berlin, 19. September. Schluß⸗Aourſe. 


frei an Bord Hamburg per September 8,90, 
per Ottober 9,17½, per November 9,80, per 


Centrifugal⸗Kuba 
fer. Chilibars 
Lſtr. — Sh. — d. 
15 Sh. — d. Zin! 
lei 11 Lſtr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 

18. September. Chilt-Rupfer 
London, 18. September, Nachm. 2 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
feſt, engliſcher Weizen / , fremder / Sh. 


erſte 5280, Hafer 24,460 
½ d., Mais ¾ d. höher. — Welter: Schön. 


Glasgow ‚ 18. September. Die Vorräthe von 
363 399 Tons gegen 296 367 Tons im vorigen 


Newyork, 18. September. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Dezember 68,12. Mais pa 


die Beſchuldigung, eine Hetze gegen den Reichs⸗ 
kanzler veranlaßt oder mitgemacht zu haben, und 
führt aus, Fürſt Hohenlohe ſei zwar nicht in 
dem gewöhnlichen Sinne „ihr Mann“, aber von 
allen als Nachfolger Hohenlohes in Betracht 
kommenden Perſönlichkeiten habe keine die 
2. Eigenſchaften des Fürſten Hohenlohe. 

ie die Dinge nun einmal lägen, 
komme es bei den großen Fragen, in denen 
die Agrarier mit der fetzigen Regierung 
nicht eines Sinnes ſind, wenig auf die Perſön⸗ 
lichkeit des Reichskanzlers an, ſondern auf andere 
Dinge, die zu erörtern nicht möglich ſei. 


— Der erſte deutſche Samaritertag iſt 
92 Abend zuſammengetreten. Etwa 150 
elegirte aus allen Theilen Deutſchlands hatten 
ſich eingefunden, auch die Reichs⸗, Staats⸗ und 
Stadtbehörden hatten Vertreter entſandt. 


— Der „Volksztg.“ zufolge tritt die Ruhr 
dieſes Jahr im Oſten des Reiches vielfach auf. 
In einem Kirchſpiel des Kreiſes Tadel ſeien 
allein gegen 90 Perſonen geſtorben. 


Aufſee, 19. September. Fürſt Hohenlohe 
iſt mit Gemahlin und einem Botſchaftsrath hier 
angekommen. Der Fürſt wird, wie verlautet, 
mehrere Wochen hier verweilen. 


Brüſſel, 19. September. Die Kongoblätter 
hatten vor einigen Tagen gemeldet, daß der be⸗ 
rühmte Afrikaforſcher Stanley in der „Times“ 
den Kongoſtaat gegen alle gegen deuſelben er⸗ 
hobenen Anklagen vertheidigt habe. Nachdem 
dieſer 18 ſeit drei Tagen erſchienen iſt, hat 
noch kein Organ der Kongo⸗Regierung dieſe ver⸗ 
meiutliche Vert 


Uhr. 
Markt 


ſich auf 


eidigung reproduzirt. Der „Soir“ 
ögern erkläre ſich aus folgenden 


5 ! 5 : bemerkt, dies 
verſchaffen ſich dieſen Namen, um ihn auf ihre Pump legte „. 0110 Lenden Pen 919,35 | Dezember 27.87. erkt, dies de 8 A Mall Gazette“ 
el drucken zu laſſen. Auch Herr „ei 15 118 9220 Kardon Lang 202 74 Newyork, 18. September, Abends 6 Uhr. feel nämlich über 57 Brief R ae 
Morgenftern in Frankfurt a. M., der nach der] Yan pfannbeiefe 8 8 10030 | Wars hy 20 60 18.17. ivigt zwar den Kongoſtaat, giebt aber zu 
Verbindung mit einem Manne Namens Döring de de. 5% 94.00 | Belgien hu 0% Baumwolle in Newport. | 8550 8,02 pertheirig dauſchen Offtzere diese zu, 
55 Döri Co.“ . de. Neuländ.Pföbr. 31,94 100,50 | Berliner Dampfmüblen 116,25 d in Neworleans Fi mis, daß die belgiſchen re dieſe Greuelthaten 
unter der Firma „Döring u. Co.“ firmirt, hal 3), meutäud. Pfandbrieje 94.06 Neue Danpler⸗Lompagule . n Neworleans he 116 nur in einem Augenblick begangen haben könnten, 
die bekannte „Dörings Seife mit der Eule“ in Gerade esc. lber 10 00 uten, Gaben ao Petrole n m Rohes (in Caſes?) |. 7,70 | TO [wo fie nicht recht bei Sinnen waren. Das ſei 
den Handel gebracht und dieſe Marke in das gtalieniſche Rente un 1 Re 11810 Standard white in Newyork 6,80 | 6,80 eine ſchwache Vertheidigung für einen Staat, 
Narkenregiſter einteagen laſſen. Statt der Eule n. ene Denn 58,20 e Hen Sil Ben 184,76 do. in Philadelphia . | 6,75 | 6,75 [welcher beauftragt iſt, die Wohlthaten der 
erſcheinen auf anderen Döringſchen Seifen andere | uman. 1881er am. Rente 90 F 1500 ba. nt % 5 Pipe line Certificates Sept. 112,50 112,507 Bivilifation nach Afrika zu tragen. 
Bilder aus dem Thierreiche, Zweifüßler und Serbiſche 46 Her Rente 68,70 | 5% Hab, Opp.-Bant Schmalz Weſtern ſteam . . 880 | 8,67 ä 1 
Vierfüßler in der bekannten Umrahmung. Gegen un aner Mente 00 8746 Stetk. Gtabtanteipe 5 1180, do. Rohe und Brothers. 4.10 4,00 Rom, 19. September. In hiefigen poli⸗ 
die een derartiger Marken iſt die Firma Wo Sehe r 108,00 Ultimo, ourſ Zucker Fair reſining Mosco⸗ a 1 verlautet, daß dem Sultan, deſſen 
ee e re le haupt 2 Ian a een ser Me derbe hn ee def deen 
i j r. Banknoten * N „Geſellſch. 158,20 4 . — fi g 
namentlich gegen die Firma Pieper u. Flatau, hel. Vu delle Nella, 2180 Sirene Am 24 Rother Winters lol... + | 69,87 en Ne huannes in der Türkei jet, ein Ultimatum 
die eine „Dörings Seife mit dem Adler“ herſtellte, Wee ee Bochumer Önpftaplfabrit 186,5 per September 66,12 ‚ reicht werden ſoll mit der Aufforderung, die 
angeſtrengt. Sie ift mit dieſer Klage aber rechts⸗ ese 100 „ 109,50 ee 16960 | ber Oktober 66,25 85, Vorſchläge der Votſchafter unverweilt anzu⸗ 
kräftig abgewieſen worden, da das Gericht nicht de. 00) 08 Feen naten »@etenfg,. 10 per Dezembe r 68,12 | 67,62 nehmen, da ſonſt die Großmächte die entſprechen⸗ 
der Meinung war, daß die Packetausſtattung mit d eee 161 Se Er 380 per Mai.. ur. 47125 | 71 den Maßregeln aus eigener Machtvollkommenheit 
einem Adler geeignet ſei, Verwechſelungen zu ver⸗ 6. Ho ue % N Ranberbeht 8.6 89,30 Kaffee Rio Nr. 7 loko 7 — 10,12 durchführen würden. 
urſachen. Jetzt verſucht es die Firma Döring e 3 ala Norddeutſcher Lloyd 112.30 per Oktober 5 5 9,10 London, 19. September. Das Blatt „Echo“ 
15 0 8 d rt c er a 1 Saale Straßenbahn 1075 — Weince“ Benribahn 9100 Me 8 Gnas t at, clears) 2.60 2 konſtatirt die Thatſache, daß ee nach der Ver⸗ 
auf Grund des Markenſchutzgeſetzes vom 12. Mai] g e pring⸗Whe 0 ‚ haftung der Verſchwö rer in Rotterdam, Glasgow 
1894. Eine ſolche Anzeige richtete ſich gegen die Tendem: Befeftigt Mais behauptet. und Boulogne alle Blätter von einem Komplott 
rei 5 ee Köln, 18. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ er a de 2052 20062 gegen ben en Det, Würde 1 10105 
einen Bären zeigte. Die Fabritation hörte ſeitens rende markt. Weizen neuer biefiger 1425, per Mai... 0, 3025 beer ig Erstens biefes R ee leer 
der Angeklagten auf, als ihr Antrag auf Ein⸗ fremder loto 16,00, neuer —.—. Roggen hieſiger Küper 10,5, 10,5 werpen die in e omplotts ee 
tragung dieſer Marte vom Patentamt zurück- lolo 11,50, fremder loko 18,25 neuer üg nee ale 13,05 13,05 55 den Nomplotte eluſtin 8 75 bre d 
gewieſen worden war. Der Staatsanwalt hielt) Hafer neuer hiefiger lolo —,—, fremder 18,25, Garebbeftacht nach Liverpool.) 4,25 4,25 Idee ue en ale ekt 
die 88 14 und 20 des er une für 80.0 5 AOL > Sch Oktober * flominell. f 4 N. 4 5 2 ! — ra 
verletzt und beantragte 500 Mark Geldftrafe oder 58,40, per Mai 53,40. — Wetter, * Chicago, 18. September. nene Porta er Kriegsminiſter Petra 
e ragte 7 ve, Nachm. 3 Uhr. 4 > ‚an den Manövern nicht theilnehmen. 
fünfzig Tage Gefängniß. Der Gerichtshof war Hamburg, 18. September, 27 18. 17. 
aber nach perſönlicher Augenſcheinnahnie nicht Kaffee. uber Good Bere Weizen beh., per September 60,62 | 5987 | Konftantinopel, 19. September. 2 
der Anſicht, daß in der mit dem Bären aus- Santos per September 50, ber, Dezember Oktob 59,87 [der Aufhebung der Vomben⸗Werkſtätten fen 
’ 5 hr 2 N ärz Mai 48,25. uhi 7 per 0 Ri. el 60,62 r n . 
geſtatteten Marke objektiv eine Nachbildung der 48,00, per März 48,25, per ber, Nac 9. Mais beh., per September.. 2137 21,00 auch I Häupter des armeniſchen Revolution 
kane e 1 werden könne und er⸗ au N age he). de tan 2 Pork per September. 5,80 > unter a owie einige andere be ’ 
t N ’ 2 1 A 8. A eſelbe 
annte daher auf Freiſprechung. . Produkt Vat 88% Nendement neue liſance peck ſhort clear 2 3,62 3 ful hre Schu eſtgenommen worden Ay An. 


Ä bereits geſtändig. Die 
zahl der vorgefundenen Vonben iſt beträchtl! 4 


